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KLEINDÖTTINGEN (chr) – Seit letzter 
Woche läuft im Zentrum der Abbruch der 
Gebäude Hauptstrasse 14 und 16. Wo frü-
her die Post und eine Bijouterie zu finden 
waren, soll für eine Bausumme von sieben 
Millionen Franken ein neues Wohn- und 
Geschäftshaus entstehen. Dieses umfasst 
drei Vollgeschosse sowie Attikawohnun-
gen. Im Untergeschoss ist eine Tiefgara-
ge mit 27 Abstellplätzen geplant. Zu den 
künftigen Stockwerkeigentümern gehört 
die Raiffeisenbank Böttstein, die gleich 
nebenan (im Hintergrund) ihren Haupt-
sitz hat und ihre Beratungsräume in den 
Neubau verlegen wird.

Auf der strassenabgewandten Seite 
ist ein Kinderspielplatz vorgesehen, die 
Bushaltestelle «Kleindöttingen Zent-
rum» vor dem Gebäude wird ebenfalls 
bald neu gestaltet und ein gedeckter 
Wartebereich direkt an den Neubau an-
gegliedert.

Die Freude ist beinahe grenzenlos: Nach knapp 35 harten Tagen auf dem Atlantik sind Samuel Widmer, Jan Hurni, Roman Möckli und Ingvar Groza vor der Karibikinsel Antigua angekommen.

Geschafft! Ingvar, Roman, Jan und Sam haben nicht nur den Atlantik bezwungen, 
sondern auch den Sieg beim härtesten Ruderrennen der Welt geholt.

Historischer Sieg!
Das Team «Swiss Raw» 
hat beim härtesten Ruder
rennen der Welt in Antigua 
die Ziellinie überquert. Für 
die 5000 Kilometer über den 
Atlantik haben die Ruderer 
34 Tage, 23 Stunden und 
42 Minuten benötigt. Die 
Emotionen sind unbeschreiblich.

DÖTTINGEN/ANTIGUA (yn) – Am 
Sonntagmorgen um 6.55 Uhr Ortszeit 
in Antigua (11.55 Uhr im Zurzibiet) war 
es so weit: Ingvar Groza, Roman Möck-
li, Jan Hurni und der Döttinger Samuel 
Widmer kamen mit grossem Vorsprung 
als Erste im Ziel an. Viele Fans verfolgten 
die Einfahrt live vor Ort, und noch vie-
le mehr zu Hause vor den Bildschirmen. 
Der Moment, als die vier Freunde bei der 
Ankunft die Fackeln zündeten, wird wohl 

immer in Erinnerung bleiben. Nach dem 
Posieren mit dem traditionellen Sponso-
rengetränk, dem Pokal und dem Transpa-
rent «We rowed the Atlantic» posierten 
sie gemeinsam mit einer Schweizer Fahne.

Unter dem Applaus der Zuschauer 
ging es endlich wieder auf festem Bo-
den unter den Füssen ein paar Schrit-
te zum Hotel, in dem der Tisch mit dem 
zuvor gewünschten Essen bereitstand: 
Hamburger mit Pommes frites und ein 
Schluck Bier. 

Gewichtsverlust: 17 Kilo
Den Jungs geht es gut, die 35-Tage-Tortur 
hat aber leichte Spuren hinterlassen: Wie 
Samuel Widmer berichtet, hat er 17 Kilo-
gramm abgenommen. Auf die Frage nach 
Hochs und Tiefs meint er, dass da ganz 
viele Situationen und Eindrücke waren. 
Was aber herausstach: «Als wir die südli-
chere, längere Route wählten, hatten wir 
die Idee, dass die nördlichen Teams Ge-
genwind erwischen. Als die ersten Ver-
folger aber nichts abbekommen hatten, 

war das psychisch schon sehr schwer. 
Das Highlight war dann aber, als wir am 
21. Dezember die Position 1 übernom-
men haben.»

Sieg angesagt – Sieg realisiert
Das Team «Swiss Raw» hat 3,5 Jahre hart 
für diesen Sieg gearbeitet. Die Begeis-
terung ist gross, auch bei Trainerin An-
nick Kohler, beim Wetter-Router Angus 
Collins, mit dem die Ruderer mehrmals 
täglich über Satellitentelefon in Kontakt 
standen, und beim Team-Manager Yves 
Neupert, der festhält: «Von vielen wur-
den wir belächelt, heute hat das ganze 
Team gezeigt, dass die Aussagen ernst ge-
meint waren!»

«Swiss Raw» ist das erste Team aus ei-
nem Binnenland, das die Talisker Whisky 
Atlantic Challenge gewinnt. Ein sensati-
oneller Erfolg! Jetzt ist verdientermas-
sen aber Erholung angesagt, wie Neu-
pert mitteilt: «Nun lassen wir die Rude-
rer akklimatisieren, ausruhen und wieder 
zu Kräften kommen.»


